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	N O T F A L L S E E L S O R G E

im Landkreis

Lüchow - Dannenberg




Tätigkeitsbericht 2008

Im Jahr 2008 wurde 22 Mal die Notfallseelsorge über die Leitstelle alarmiert.

Am häufigsten wurden Notfallseelsorger nach plötzlichen Todesfällen zur Begleitung der Hinterbliebenen angefordert, insgesamt in neun Fällen. Für alle Beteiligten besonders belastend war, dass es sich dabei einmal um den plötzlichen Kindstod eines einjährigen Kindes gehandelt hat.

Sechs Mal wurden Seelsorger gebeten, die Polizei beim Überbringen einer Todesnachricht zu begleiten und den Angehörigen dann beizustehen.

In fünf Fällen wurde die Notfallseelsorge zu schweren Unfällen gerufen.

Weitere Gründe für die Anforderung der Notfallseelsorge waren ein Suizid, die Betreuung von Angehörigen eines Unfallopfers sowie einer hilfebedürftigen Person. 

In einem Fall wurde die Betreuung durch einen Notfallseelsorger nach einem belastenden Einsatz gewünscht. An dieser Stelle möchte ich ausdrücklich einladen, von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Natürlich kann und darf sich jeder, dem es ein Bedürfnis ist, auch an den Pastor vor Ort wenden. Wer sich aber – aus welchen Gründen auch immer – lieber einem fremden Seelsorger öffnen möchte kann dies auch über die Notfallseelsorge tun. Denn neben den direkt betroffenen (Unfallbeteiligte, Angehörige etc.) haben wir auch die beteiligten Einsatzkräfte im Blick und stehen ihnen zur Verfügung.

Noch wichtiger als Gespräche nach belastenden Einsätzen ist nach neuesten Erkenntnissen allerdings, dass Einsatzkräfte im Vorfeld über belastende Faktoren und mögliche seelische Reaktionen aufgeklärt werden. Diesbezüglich stehen Mitarbeitende in der Notfallseelsorge gerne für Schulungsabende in den Ortsfeuerwehren zur Verfügung. Anfragen richten Sie bitte direkt an mich (Tel.: 05841-3260).

In diesem Bericht möchte ich zudem nicht unerwähnt lassen, dass uns im vergangenen Jahr der Verlust von meinem Kollegen Hans Ulrich Krieger schmerzlich getroffen hat. Er war es, der vor zehn Jahren gemeinsam mit Joachim Köhler die Notfallseelsorge in unserem Landkreis ins Leben gerufen hat.

Zu guter Letzt möchte ich im Namen der Notfallseelsorge meinen herzlichen Dank aussprechen für die gute Zusammenheit im vergangenen Jahr – in der Hoffnung, dass sich das auch im Jahr 2009 so fortsetzen wird.

Pastor Bernd Paul, Küsten

